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An den Bürgermeister der Gemeinde Rommerskirchen 

Herrn Dr. Martin Mertens 

Rathaus / Bahnstr. 51 

41569 Rommerskirchen 

 

 

Rommerskirchen, 09.06.2022 

A n f r a g e :  W i n d k r a f t  u n d  G e w e r b e s t e u e r  

Sehr geehrter Herr Dr. Mertens, 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten um eine zeitnahe Beantwortung der folgenden Anfrage: 

Unzweifelhaft leisten erneuerbare Energien einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz. Sie 

setzen aber zugleich Impulse für die Wirtschaft. Allein im Bereich Windenergie sind 

bundesweit viele Tausend Arbeitsplätze entstanden. Firmen für die Installation von 

regenerativen Energieanlagen sind derzeit auf viele Monate ausgebucht. Lokal und dezentral 

erzeugte Energie gilt spätestens seit dem russischen Angriffskrieg in der Ukraine zum 

Jahresbeginn 2022 als anzustrebender strategischer Vorteil. 

Gleichwohl können Kommunen aber über die Gewerbesteuer direkt vom angekündigten 

Ausbau der erneuerbaren Energie profitieren. Steuergegenstand der Gewerbesteuer ist gemäß 

§2 GewStG "jeder stehende Gewerbebetrieb, soweit er im Inland betrieben wird" und jede 

Anlage, die der Tätigkeit eines Unternehmens dient. Wenn sich einzelne Betriebsstätten wie 

z.B. Windkraftanlagen in mehreren Gemeinden befinden, wird gemäß GewStG der Teil des 

Steuermessbetrages erhoben, der auf sie entfällt. Gemäß der 70/30 Regel (§29 GewStG) fallen 

üblicherweise 70% der Gewerbesteuer in der Gemeinde mit dem Standort der Anlage an. 
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Der Landkreis Steinfurt strebt beispielsweise nicht nur eine Energieautarkie an, sondern 

benennt ausdrücklich für die Windkraft das Ziel einer möglichst hohen regionalen 

Wertschöpfung mit zunftsfähigen Arbeitsplätzen und Daseinsvorsorge als weitere Vorhaben, 

die auch mit Hilfe von "Bürgerwindparks" umzusetzen sind. Durch den Ausbau der 

Windenergie sind in der Region Steinfurt rund 300 qualifizierte und zukunftsfähige 

Arbeitsplätze im Energiesektor entstanden. Bei modernen Anlagen seien ca. 50.000€ 

Gewerbesteuer pro Jahr und Anlage zu erwarten – sofern die Betreibergesellschaft am Ort 

säße. Sonst nur 70% von diesem Betrag (siehe oben). 

 

Vor diesem Hintergrund möchte die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen gern wissen, 

a)  wie viele einzelne Windkraftanlagen befinden sich auf dem Gebiet der 

Gillbachgemeinde Rommerskirchen? 

b)  welche Grundfläche im qm nehmen diese Anlagen ein? 

c)  welche Gesamtleistung in KWh wird derzeit von den in a) genannten Anlagen pro Jahr 

erbracht? 

d)  wie sieht diesbezüglich die Ausbauplanung für Windenergie in den nächsten 2, 4 und 

6 Jahren auf Gemeindegebiet aus? 

e)  wie hoch ist der Gewerbesteueranteil durch Windenergie in Rommerskirchen 

gemessen in €? 

f)  Als Vergleichsdaten: Wie hoch ist der durchschnittliche Gewerbeflächenbedarf für ein 

mittelständisches Unternehmen in Rommerskirchen und was ist ca. der 

durchschnittliche Gewerbesteuerbetrag in €/Jahr, den ein mittelständisches 

Unternehmen in Rommerskirchen entrichtet? 

 

 

vielen Dank für ihre Mühen 
 

 

 

   

Fraktionsvorsitzender     UWG 


